


1. Die Beklagte wird verurteilt, an den Kläger 8.938,08 € nebst Zinsen in Höhe von fünf Pro-

zentpunkten über dem jeweiligen Basiszinssatz seit Rechtshängigkeit zu zahlen, nach 

Rückgabe des Kraftfahrzeugs der Marke Seat Leon ST 2.0 TDI mit der FIN 

,

2. Es wird festgestellt, dass sich die Beklagte mit der Rücknahme des unter Ziff. 1 näher be-

zeichneten Fahrzeuges im Annahmeverzug befindet,

3. Es wird festgestellt, dass der Kläger infolge und seit seiner Widerrufserklärung vom 

31.03.2020 aus dem mit der Beklagten abgeschlossenen Darlehensvertrag 

 weder Zins- noch Tilgungsleistungen gemäß § 488 Abs. 1 S. 2 BGB 

schuldet.

4. Es wird festgestellt, dass der Kläger nicht verpflichtet ist, nach Rückgabe des Fahrzeugs 

Wertersatz für den Wertverlust des Fahrzeuges zu leisten, der auf einen Umgang mit dem 

Fahrzeug zurückzuführen ist, der zur Prüfung der Beschaffenheit, der Eigenschaften und 

der Funktionsweise des Wagens nicht notwendig war

5. Die Beklagte wird verurteilt, den von den vorgerichtlichen Rechtsanwaltskosten des Herrn 

Rechtsanwalt Andreas H. Paul, Im Steinigen Graben 28a, 63571 Gelnhausen, in Höhe von 

1.358,86 € nebst Zinsen hieraus in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem jeweiligen Basis-

zinssatz seit 06.08.2020 freizustellen.

6. Der Beklagte hat die Kosten des Rechtsstreits zu tragen. 

7. Das Urteil ist vorläufig vollstreckbar.

Beschluss

Der Streitwert wird auf 28.372,16 € festgesetzt.

 

Richterin am Landgericht 
 

- 2  -



Beglaubigt
Ravensburg, 03.02.2021

Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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